
Wandpanel

Die Fertigteilwände
für den Massivbau !

Wandschalung und Wärmedämmung 
in einem Arbeitsgang - für echte 
Niedrigenergie und Passivhäuser 

Wandplatten wie im Holzbau

Geschosshohe Betonverfüllung 

Massivste Wandkonstruktion 
    mit integrierter WärmedämmungW
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Aufstellen.. ..Ausrichten.. ..Betonieren - fertig!

INNOVATION BAUTECHNIK

 Ein fertig gedämmtes Geschoss in nur 

zwei Tagen - schneller geht es nicht !



..und so wird’s gemacht..  

Voraussetzung für den Baubeginn 
ist eine fertig betonierte Boden-
platte. Nach Anforderungen der 
Statik können Anschlusseisen 
bereits in der  Bodenplatte / Decke 
mit integriert werden. 

Mit einem Baukran lassen sich die 
Elemente noch leichter und 
komfortabler versetzen. 

Mit einer Schaufel lassen sich 
kleine Unebenheiten korrigieren. 
Mit Holzkeilen wird das Niveau 
dann gesichert.  

Sofern Bewährungseisen in der 
Statik vorgeschrieben sind, werden 
diese entsprechend eingeschoben. 

Bei allen Fenster- und Türstürze, 
sowie den Tür- und Fenster-
laibungen werden Dämmplatten 
eingelegt und mit Brettern für das 
Betonieren abgestützt. 
Wanddurchbrüche können einge-
arbeitet werden. 

Mit der Betonpumpe oder dem 
Krankübel werden zunächst die 
Brüstungen und dann die Wand 
umlaufend auf Geschosshöhe 
verfüllt. 

Die Wand ist fertig betoniert - 
bereits am folgenden Tag kann die 
Decke aufgelegt werden.

Innenseitig kann die Wand mit 
Gipskartonplatten verkleidet oder 
auch verputzt werden. Im Keller, 
Hobbyraum, Garage o.ä. Kann die 
OSB-Platte glatt geschliffen und 
gestrichen werden. 

Aussenseitig wird die Wand wie ein 
Vollwärmeschutz verputzt. 

Das letzte Element,  zwischen dem 
Wandelement und dem nächsten 
Eckeelement wird gemessen und 
mit der Kreissäge zugeschnitten.

Der Stufenfalz wird ggfls. an dem 
gekürzten Element wieder ange-
schraubt.

Der Grundriss wird auf der 
Bodenplatte genau angezeichnet. 
Das bereits vorgefertigte Eck-
element wird gestellt und mit den 
MAGU-Montagestützen auf der 
Bodenplatte verankert An dem 
Spannschloss der Montagestütze 
kann die Wand lotgerecht aus-
gerichtet werden.

Das erste Wandelement wird an die 
Ecke geschoben und am werk-
seitigen Stufenfalz der Elemente 
miteinander press verschraubt.

So werden die ca. 50 kg schweren, 
wandhohen Elemente aneinader-
gesetzt und miteinander ver-
schraubt. 

Im Abstand von ca. 2,2 m sowie an 
Ecken und Fensterlaibungen 
werden die Montagestützen 
gestellt auf der Bodenplatte 
verdübelt.

Das Wandpanel wird mit Spax ( 5 x 
80mm) 4-fach an den Montage-
stützen festgeschraubt.

Mit einer Wasserwaage oder dem 
Niveliergerät lässt sich das 
einheitliche Niveau kontrollieren. 

Das gekürzte Element wird 
eingepasst und kann an dem 
Stufenfalz mit den anderen 
Elementen verschraubt werden. 



Das Konstruktionsprinzip  

Die Vorteile im Überblick:

 - höchste Behaglichkeit durch Innenwandverkleidung aus Holz - Betonkern als Wärmespeicher

 - schnellste Verarbeitung durch Elementgrösse von bis zu 3,24m²
 - problemloses Bearbeiten der Elemente mit handelsüblicher Stich- Kreis- oder Handsäge 

 - Panel kann Innen und Aussen verputzt, verspachtelt, mit Gipskarton oder Holz verkleidet werden
 - massivste Wandkonstruktion durch durchgehenden 18 cm Betonkern
 - bester Schallschutz durch enormes Flächengewicht von mehr als 400 kg
 - Optimum an Wärmeschutz durch aussenliegende Dämmung aus EPS-Hartschaum 

 - rationelles, leichtes Versetzen der Elemente durch Gewicht von nur ca. 50 kg 

Mit dem MAGU Panel ist es uns 
gelungen ein Wand-Panel zu 
konstruieren, dass die Vorteile, die 
schnelle und leichte Erstellung von 
Holz-Wandkonstruktionen mit den 
Vorteilen einer massiven, schweren 

Wand verbindet. Hierzu werden die 
grossflächigen Schalpanele, die in 
ihrer Art einer Holzwandkonstruktion 
gleichen, schliesslich mit der Beton-
pumpe verfüllt und so zu einer der 
massivsten und stabilsten Wand-
konstruktionen überhaupt. 

Die Idee die dem MAGU Wand-Panel 
zu Grunde liegt, war den Vo-
rfert igungsgrad von massiven 
Wandkonstruktionen weiter zu 
erhöhen um den Baufortschritt noch 
rationeller und kostengünstiger 
gestalten zu können. Dennoch sollte 
die Qualität der Wand alle heutigen 

Standards moderner, massiver 
Wandbaustoffe übertreffen. 

Höhe nach Planung / Statik 

Höhe nach Planung 

Sturzelement       max. Länge      2,70 m

Brüstungselement   Breite     1,20 m 

 

Eckelement,       Schenkellänge            0,60 m

Alle Panele haben bereits die Deckenrandschalung integriert. Im unteren 
Bereich der OSB-Platte befindet sich ein witterungsbeständiges 
Kunststoffprofil um eine Durchfeuchtung der Holzplatte während der 
Rohbauphase zu verhindern. 

mit / ohne integriertem RollladenKasten

 

   35 cm Wandstärke u-Wert  0,21 W/m²K

MAGU Panel im Detail:
  

   40 cm Wandstärke u-Wert  0,16 W/m²K
   45 cm Wandstärke                   u-Wert  0,11 W/m²K
   Betonkern jeweils 14 oder 18 cm 

Als vorgefertigte Elemente sind erhältlich: 

   Geschosshöhe nach Planung bis        3,00 m 

   30 cm Wandstärke u-Wert  0,30 W/m²K

Wandelement,      Breite     1,20 m 

Innenansicht Schnitt

Integrierte
Deckenab-
schalung

Abstands-
halter 

18 cm 
Hohlraum
für einzu-
bringenden
Beton 

Innen-
wandung
aus OSB-

Platte  

Aussen-
wandung
aus EPS-

Hartschaum  
- integrierter
Vollwärme-
schutz - mit 
Nuten für 

beste 
Putzhaftung

Kunst-
stoffleiste 
als Schutz 

gegen 
Feuchtigkeit 

Elektro-Leerrohre 
und Dosen können 
bereits vor dem 
Betonieren in die 
Wand eingebracht 
werden.

Durch die gross-
formatigen Wand-
panele s ind d ie  
Wandflächen auch 
nach dem Beton-
ieren absolut lotge-
recht und eben.

Die Fensterlaibung 
kann auf Wunsch so 
ausgebildet werden, 
dass die Aussen-
w a n d u n g  u n d  
Wärmedämmung  
g l e i c h z e i t i g  a l s  
Fens te ransch lag  
dient.

Rollladenkasten wie 
d e r  M i n i B l o c k  
passen optimal in 
das hochgedämmte 
Wandsystem.

Giebe lsch rägen  
werden mit einem 
Schnurschlag an-
gezeichnet und mit 
einer Stich- oder 
Kreissäge abge-
sägt.



...so wurde gebaut..
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Arbeitsgang: Mauerwerk wird 
                     aufgebaut 
Arbeitsgang: Vollwärmeschutz
                      wird aufgeklebt

Arbeitsgang: Innenputz, Innen-
                     wandverkleidung 
                     wird angebracht
                      Aufwändige und zeitintensive

Arbeitsschritte verursachen 
hohe Baukosten und langsamen 
Baufortschritt 
                      

...so baut man heute...

1

1 Arbeitsgang: Das MAGU Wandpanel
                     wird aufgestellt und 
                     betoniert. Das Wandpanel
                     ist in einem Arbeitsgang 
                     Betonschalung, Wärme-
                     dämmung und Innen-
                     wandverkleidung. 

Einfaches, schnelles Einschalen 
garantiert schnellsten Baufortschritt
Alle Komponenten eines hochwert-
igen Mauerwerkes sind in nur einem 
Arbeitsgang enthalten.
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Das Resultat:
Massivste Wandkonstruktion  -  warme Holz-
oberfläche  -  beste Wärmedämmung  -  
kürzeste Bauzeit  -  architektonisch Gestalt-
ungsfrei  -  beste Schalldämmung !!

Copyright und verantwortlich für Texte und Darstellungen MAGU Bausysteme GmbH. Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung. 
Texte und Darstellungen wurden nach bestem Wissen erstellt, sind jedoch ohne Rechtsverbindlichkeit. MAGU ist eingetragene Warenzeichen der MAGU Bausysteme GmbH

R An der Hochstrasse
78183 Hüfingen
Tel  +49 - (0)7 71 - 92 25-0
Fax + 49-(0)7 71- 67 88

www.magu.de info@magu.de

MAGU Partner vor Ort:

MAGU - Seit mehr als 30 Jahren intelligente Lösungen für den Bau:

MiniBlock Dachdämmung Perimeterdämmung

Wandelemente Rollladenkasten Wärmedämmung
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Wandpanel

So leicht kann Massivbau sein..

Die Wand kann innen- und aussen-
seitig verputzt, verspachtelt oder mit 
Gipskarton oder Holz verkleidet 
werden. Im Innenbereich bildet die 
Holzoberfläche bereits im Rohbau 
eine ansprechende behagliche Optik. 

Das MAGU Panel beruht auf dem 
Prinzip der wärmedämmenden 
Schalung. Es besteht aussenseitig 
aus einem Vollwärmschutz der mit 
Abstandshalter aus Kunststoff mit der 
innenliegenden OSB-HolzPlatte 
verbunden ist. Die geschosshohen 
Elemente mit Stufenfalz, werden 
entlang dem Schnurschlag auf der 
Bodenplatte versetzt und mit den 
MAGU Richtstützen ausgerichtet. Für 
90 ° Ecken sowie Fensterbrüstungen 
und Fensterstürze gibt es vorge-
fertigte Elemente die nur ent-

sp rechend  ve rse tz t  we rden .  
Fensterstürze mit  oder ohne 
integriertem Rollladenkasten werden 
entsprechend abgestützt. In die 
Schalung können gemäss statischer 
Berechnung Bewehrungseisen 
eingelegt werden. Fenster- und 
Türstürze werden ebenso wie die 
Laibungen vor Einfüllen des Betons 
abgestützt. Das MAGU Panel wird 
geschosshoch mit Beton der Güte 
B25 Körnung 0-16mm, KR verfüllt. 
Nach 1- 2 Tagen kann eine 
konvetionelle Deckenkonstruktion 

aufgelegt werden. Nach Einlegen der 
Deckenbewehrung kann diese direkt 
betoniert werden. Die Decken-
randschalung ist bereits in den MAGU 
Panele integriert.

m k - M A G U -
Aufsatzelement 



Nachdem a l le  Stürze,  
Fenster- und Türleibungen 
abgestützt sind und die 
Wände an den MAGU 
Richtstützen lotgerecht 
ausgerichtet wurde, wird der 
Beton mit der Betonpumpe 
u n d  e i n e m  6 5  m m  
Reduzierungsstück oder 
dem Krankübel geschoss-
hoch eingebracht.

Die EPS-Wandung kragt 
z.B.5 cm in die Fenster-
ö f f n u n g  s o  d a s s  d i e  
Wandung gleichzeitig als 
Fenster-anschlag dient.

Die Deckenabschalung ist 
bere i ts  im Wandpanel  
integriert.

D i e  Fens te rö f f nungen  
werden  entweder aus den 
Wandpanelen ausgesägt 
oder es werden nach Plan 
gefertigte Brüstungs- und 
Sturzelement eingebaut, mit 
Sturz- und Laibungsplatten 
gedämmt und betoniert.

Rollladenkästen können mit 
in den Panelen vor dem 
Betonieren integriert werden.

Typ:    Wandstärke Betonkern Dämmstärke  Innenwand        u-Wert   
WPO 26 / 14   26 cm  14 cm    10,5 cm   OSB-Platte  0,30 W/m²K
WPZ  26 / 14   26 cm  14 cm    10,5 cm   Zementfaser 0,30 W/m²K 

Die MAGU Wandpanele gibt es mit verschiedenen Dämm- und Betonstärken sowie mit 
unterschiedlichen Innenwandoberflächen

WPO 31 / 14   31 cm  14 cm    15,5 cm   OSB-Platte  0,21 W/m²K 
WPZ  31 / 14   31 cm  14 cm    15,5 cm   Zementfaser  0,21 W/m²K 
WPO 36 / 14   36 cm  14 cm    20,5 cm   OSB-Platte  0,16 W/m²K 

  Feuerwiderstandsklasse bei OSB-Innenwandung   F 90 AB

  14 cm Betonkern wird mit Rundstahl nach Anforderung bewehrt

WPO 41 / 14   41 cm  14 cm    25,5 cm   OSB-Platte  0,13 W/m²K 

  Flächengewicht     ca.   295 kg/m²
  Schalldämmmass         54 dB

  Betonmenge pro m²/ Betonkern 14 cm   ca      0,140 m³/m²
  Statische Bewehrung: nach Hausstatik - 

WPZ  36 / 14   36 cm  14 cm    20,5 cm   Zementfaser 0,16 W/m²K 

WPO 46 / 14   46 cm  14 cm    30,5 cm   OSB-Platte  0,11 W/m²K 

  Feuerwiderstandsklasse bei Zementfaser Innenwandung   F 90 A

WPZ  46 / 14   46 cm  14 cm    30,5 cm   Zementfaser  0,11 W/m²K 

WPZ  41 / 14   41 cm  14 cm    25,5 cm   Zementfaser  0,13 W/m²K 

TYPENBLATT Wandpanel 
14 cm Betonkern 

120 cm 
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Wandstärke 26 cm

Wandstärke 31 cm

Wandstärke 36 cm

Wandstärke 41 cm

Wandstärke 46 cm
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Die  Fens te rö f f nungen  
werden  entweder aus den 
Wandpanelen ausgesägt 
oder es werden nach Plan 
gefertigte Brüstungs- und 
Sturzelement eingebaut, mit 
Sturz- und Laibungsplatten 
gedämmt und betoniert.

Rollladenkästen können mit 
in den Panelen vor dem 
Betonieren integriert werden.

Die EPS-Wandung kragt z.B. 
5 cm in die Fenster-öffnung 
so dass die Wandung 
gleichzeitig als Fenster-
anschlag dient.

Nachdem a l le  Stürze,  
Fenster- und Türleibungen 
abgestützt sind und die 
Wände an den MAGU 
Richtstützen lotgerecht 
ausgerichtet wurde, wird der 
Beton mit der Betonpumpe 
u n d  e i n e m  6 5  m m  
Reduzierungsstück oder 
dem Krankübel geschoss-
hoch eingebracht.

Die Deckenabschalung ist 
bere i ts  im Wandpanel  
integriert.

Die MAGU Wandpanele gibt es mit verschiedenen Dämm- und Betonstärken sowie mit 
unterschiedlichen Innenwandoberflächen

Typ:    Wandstärke Betonkern Dämmstärke  Innenwand        u-Wert   
WPO 30 / 18   30 cm  18 cm    10,5 cm   OSB-Platte  0,30 W/m²K

WPO 50 / 18   50 cm  18 cm    30,5 cm   OSB-Platte  0,11 W/m²K 

WPO 40 / 18   40 cm  18 cm    20,5 cm   OSB-Platte  0,16 W/m²K 

WPO 35 / 18   35 cm  18 cm    15,5 cm   OSB-Platte  0,21 W/m²K 
WPZ  30 / 18   30 cm  18 cm    10,5 cm   Zementfaser 0,30 W/m²K 

WPZ  35 / 18   35 cm  18 cm    15,5 cm   Zementfaser  0,21 W/m²K 

WPZ  40 / 18   40 cm  18 cm    20,5 cm   Zementfaser 0,16 W/m²K 

  Feuerwiderstandsklasse bei Zementfaser Innenwandung   F 90 A
  Schalldämmmass         56 dB

  Statische Bewehrung: nach Hausstatik - 
  18 cm Betonkern wird mit Rundstahl nach Anforderung bewehrt

WPZ  45 / 18   45 cm  18 cm    25,5 cm   Zementfaser  0,13 W/m²K 

  Flächengewicht     ca.   378 kg/m²

  Feuerwiderstandsklasse bei OSB-Innenwandung   F 90 AB

WPO 45 / 18   45 cm  18 cm    25,5 cm   OSB-Platte  0,13 W/m²K 

WPZ  50 / 18   50 cm  18 cm    30,5 cm   Zementfaser  0,11 W/m²K 

  Betonmenge pro m²/ Betonkern 18 cm   ca      0,180 m³/m²

TYPENBLATT Wandpanel 
18 cm Betonkern 
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Wandstärke 30 cm

Wandstärke 35 cm

Wandstärke 40 cm

Wandstärke 45 cm

Wandstärke 50 cm
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